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(890- 1) Nr. 670.

Executive Feilbietuuq.
Bon dem t. t. Bezirksgerichte Ncu

Mlllktl wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei ilber das Ansuchen des Herrn

Justin Naitharet uon Ncumartll «essen
Ätlchacl Hudomalic von Feistriz wegcn
aus dem Zahlungsaufträge vom 15leu
October 1870. Z. l899. schuldigen 63 ft.
60 tr. ö. W. o.». e. in die executive öff.nt-!
liche Versteigerung der dein Achtern ge-
hörigen, im Grundbuche der Heirschaft
Ncumlnltl8ud Uib.-Nr. 341 vorkommen«
den Realität, sammt An- und Zugchör,
im yerichilich erhobenen Echätzungsmeilhe
von 725 si. ö. W. , gcwilligct und zur
Vornahme derselben die drei Feilbielungs«
Tagfahungen auf dc»

2 3, M a i ,
2 3. J u n i und
2 5. J u l i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormitiags 9 Uhr, hirrgerichts
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
dirsc Realität nur bei der lctzien Fcil-
bietung auch uolcr dem Schätzungöwerthc
au den Mcistbictcndcn hiutaugcgcbcu werde.

Das Schatzungsprototull, der Grund«
buchsextratt uud die ^icitationsbedingnisse
köimeu hiergcr-'chts eingesehen werdcn,

K. t. Bezirksgericht Neummlll, am
12. April 187^1. ^
(886 >-y' Nr? 14717

Erillnerullss
an Urban V e p i r l o , unbekannten Aufent^

Haltes, und dessen unbekannte Erde».
Von dem l. t. Bezirksgerichte Adels-

ver« wird dem Urban Hepirlo, unbekann-
ten Aufenthaltes, tcsp. dcsscn uubckaouten
Erben hiermit ei innert :

Es habe BlaS Cepirla von Kaal He.»
Nr. 3 wider dieselben die Klage auf Er,
sitzung der Realität Urb.-Nr 7 aä Herr-
schaft Prem 8ud piaog. 16. März 1871.
Z 1471, hicramls eingebracht, worüber
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
dieTagsatzunq auf den

24. M a i 1 8 7 1 .
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und d,'n Gellsten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Thomas Miner von Kaal als Kurator
ilä aotum auf ihre Gefahr und Kosten ve<
stcllt wuroe.

Dessen werben dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurmor
verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg, am
16. März 1871.
( 6 2 5 - 1 ) ' Nr. 743.

Erinnerung
an Gregor L e ö n j a t von ttmbach und

dessen Rechtsnachfolger.
Pom l, l . Gezillsgerichte Planina

wird dem Gregur LeSnjat uon iiaibach
und dessen aU'älligen RlchtSlillchfolgern,
»nbelannten Aufenthaltes, hlemit erinnert:

ES habe Hnr Iojef Bruß von Loilsch
wider ditfelbcn die Klage auf Verjühit-
und Elloschenerllärung einer Satzpost pr
26 f l . 77 tr. o. ». o., welche aus drr Rea-
lltät »ubReclf.'Nr. 593, Ucb.-Nr. 220 »ä
G. V . Loltsch mit dem Schuldscheine vom

30. April 1835 und dem Urtheile vom
21. December 1835 h^flct, iml> pm««.
4. Februar 1871, Z. 743, hicramlö ein-
gebracht, worüber znr oidentlichen uiüud'
lichcn Verhandlung die Tagsatzung auf den

25). M a i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 19
a. G. O. angeordnet und dcn Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Johann Sicherl von Cevca als <̂ 'u-
rawr aä äowm auf ihre Gefahr und Ko-
sten bestellt wurde.

Dcsscn werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen uud anher
namhaft zu machen haben, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K, l. Bezirksgericht Plauina, am
7. F e l n u a r ^ ' N .
' (907—1) ' Nr. 1282.

Erccutivc

Vom l. k. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen des Johann
Prosscn von Krambmg die executive Feil>
bictmig der der Marjaua Rakooc von dorl
gehö'igcu, gerichtlich auf 1200 fl. gcschätz
ten. im Gruudbuchc der Florianschen Gil l
»ud Urb.-^lr, l̂ 0 ooikommenden Hauset«
sammt An« und Zugchör bewilliget, und
hiezu drei Feilbictungs-Tagsatzungen, nnd
zwar die crstc auf dcn

2 4. M a i ,
die zwcitc auf den

2 3. J u n i
und dritte auf den

24, J u l i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Ocrichlskanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandlcalität
t'ei der ersten und zweiten Feilbictnng nur
um o^cr über den SchätzungswerUi, bei
der drillen aber auch uulcr demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Vicitationsbedinyuissc, wornach
jeder ^icitaut vor gemachtem Andutc ein
10verc. Vadium zu Handen dcr Licita
tionscommission zu erlegen hat, sowie das
SchätzungSplolotoll uud dcr Grundbuchs'
extract können iu der diesgcrichtlichcn Re-
gistratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Kramburg, am
24. März 1871.
' (13—1) " ' Nr. 4345^

Crecutive
Nealitätell-Versteigeruug.

Vom t. t. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Jakob Blajon
von Planina in die Reassumirung der drillen
execuliven Fcilbiclung dcr dcr Gemeinde
Großubelstu gehörigen, gerichtlich auf
1670 sl. geschätzten, im Grundbuchc der
Hcrtschast Präwl,ld 8ud Urb.'Nr. 22/17
vorkommenden Realität sammt Waldan.
theil uud Gerechtsamen bewilliget und

!hiezu eiue Feilbietungstagsatzung, und
zwar auf den

2 6. M a i 187 1,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in dieser
Gerichtslanzlei mit dem Anhange angc>
ordmt worden, daß die Pfandrealiläl bei

dieser Fcilbietung auch uutcr ^ n , Schäz»
zungSwellhe hinlangcgebcn werdcn wiid.

Die ^citations»»diugliissc, worll^ch
insbesondere jcdcr L>citai>t vm' gemachtem
Anbote ein Mpeic. Vadium zu Haudcu
dcr ^icitalionScommission zu erlegn, hat,
sowie d^s Schätzungsurolokoll und dcr
Grundbuchsexlract köunen in der dies
griichllichcn Registratur cingcschen wcrdnu.

K. k. Bezirksgericht Scuoselsch, am
15. November 1870.

(726—1) Nr, 4630

Relieitation.
Vom t, t Bezirksgerichte Littai wild

hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Georg

Grobolöct von Podbuzujc gegen Anto»
Hribauöek von ebenda wcgcn nicht n'gc-
tialtcucr LicitalionSbcdinginssc und i^l »st-
lioisucrlhcilungsbescheid vom 2.Juni l̂ >>9,
Z. 1436, schuldigen 174 si. 30 kr. ö. W.
L. 8. L. in die executive öffentliche Rcli-
citatimi dcr vom ^ctzterl» elst^üdeur», im
Grundlmche dcr Herrschaft Egg Recif.-Nr.
63 voltolumcu^cn Recllilät, im gerichtlich
erhobenen SchätzungSwerthc von 123? fl.
ö. W. gcwilligct und zur Boruahmc dcr-
sclbcn dic einzige FeilbietmigS-Tagsatzung
auf den

24 . M a i 1 8 7 1 ,
jcdcSmal Voimittags um 9 Uhr, in der
AmtSlanzlci mit dem Anha»ac bestimmt
wurdcn, daß die feilzubietende Realität
auch unter dem Schätzungöwcrthc an dcn
Mcistbictcudcu hiutangcgcbcn wcroc.

DaS Schcitzungeprotokoll, dcr Grund'
buchSextract und die ^icitationsbedingnisse
können bci diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstundcn ciuglschcn werden,

K. k. Bezirksgericht Liltai, am 23tcn
December 1870.

"(93^2) Nr̂ '693?.'

Erinuerung
an die unbekannten Erben nach Johann

L a ö i c von Suhor.
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Tschcl>

nembl wird den unbckmmttn Erben nach
Johann Laöic von Sllhor Hs.<)ir. 11
hiermit erinncit:

Es habe M'ha Stajdc>har von Mocile,
Ecssionär des Georg Slclbcnz vo» Altcu-
martt, wiocr dicsclbcl, dir Klage anfZahlung
der Forderung aus l'cm Schuldscheine vom
16 October 1861 pr. 81 ft. 86 tr. c.
8. o. sud M68 . 21 . December 1870, Z.
6932, hieramis eingebracht, worüber zur
summarischen Verhandlung dic Tagsatzung
auf den

5. M a i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des § 18
deS Gefeheö vom 18 October 1845 an»
geordnet und den Geklagten wegen ihres
unbekannten Aufenthaltes Heir Johann
Virant von Tschernembl als Oil l iwl- aci
äctum auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und unhcr
namhaft zu machen haben, wldrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Euintor
verhandelt werden wird.

K. l- Bezirksgericht Tscherncmbl, am
2s. December 1870.

( 8 8 1 - 3 ) Nr. 4410.

Erccutivc
Realitätell-Versteigrrunst.

Vom k. l. städt. dclcg. Be;iiksgc,ichtc
Vaibach wird bekam»! gemacht:

Es sei über Ai,suchen des Fionz
Tratmk, durch Dr, Sajoui-, die executive
Versteigerung dcr dem Autou SteiniSa
von St. Marcin gehörigen, gcrichllich auf
3564 fl. geschätzt, n, ini Giuüdbuchc St .
Marcin Urb.-Nr. 5 l . Reclf.^)lr. 1̂5, Fol.
203, ^om 1. voi lounucücn'i! Realität pot0.
38 st. 95 tr, s. A bcwilügct mid hiez»
drei Fcilbietungs'Tagsatzuiigen, und zwar
die erste auf dcn

10. M a i ,
die zweite auf den

17. Iuui
und die dritte auf den

19. J u l i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags uon 10 bis 12 Uh>,
in dcr Amtskai^lci mit dcm Auhauge an°
gcorl-nct worden, daß die Pfandrcalilät
bci der ersten und zweiten Feilbictung mir
um oder über del, Schatzungöwctth, bei
der drillen abcr cuich unter demselben hint''
angegeben wcrdcn wird.

Dic ^icitationöbcdiügüissc, wornach
ii'sbesoudcre jcdlr ^icitaut vor gemachtem
Anbote ein 10"/^ Vadium zu Haudcu der
^icitations - Conuuission z» erlegen hat,
so wie daS Schätzuugt<vlc>tokoll und dcr
Grundbuchö-Extract töuncn in der dies»
zzcrichtlichcu Registratur ciugcschcn werden.

^aibach, am 16. März 1871.

(929—2) Nr. 328.

Erecutive Feilbietuulz.
Von dem t t. Bezirksgerichte Tschcr-

nembl wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei übcr das Ansuche» des Josef

Simonie, Machlhabci'deö Viartin Simonis
uon Weinberg, gcgcn Johann Gr^hek von
PcttlSdorf wegen aus dcm Zahlnügsauf-
lrage vom 2. Juni 1869, Z. 2888, schul-
digen 154 ft. 57 kr. ü. W. c. 8. e. in die
executive öffentliche Vclsteigcruug dcr dem
letzter» gehoii^l i , iul Glundbuchc aä
Mütüinger uud Tschcrncmbler G,lt »ud
sol.30,Urb. Nr.28,Rcclf. 'Nr.b41, dann
Herrschaft Krupp Lud Eur.-Nr. 125, Herr»
schaft Seisenbcrg 8ud Rccif.-Nr. 7 8 0 ^ ,
l o in . XV., Fol. 78 vortommenoen Rea-
litäten, im gerichtlich erhobenen Schäz-
zunnSwelthe von 604 fi. 50 lr. ö. W.,
gewilliget und zur Vornahme derselben die
drei Feilbietungs-Tagsatzungen auf den

3. M a i ,
7. J u n i und
5. I u l i 1 8 7 i ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in
ocr Gcrichtstanzlci mit dcm Anhange bc»
stimmt worden, daß die feilzubietende Rea-
lität nur bei der lltztcn Feilbietung auch
unter dem SchätMigswerthc an den Meist-
bietenden hintangegebeu werde.

Das Schätzungsprototoll, dcr Grund"
l'uchSextract und die ^icitationSbedinguisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Tscherncmbl, am
20. Jänner 1871.
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(322—2) Nr. 1913.

Executive Realitäten-
Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Josef Schafser die executive Verstei-
gerung der der Frau Ioscfa Kutiaru
^hörigen, gerichtlich auf 2^42 ft. 70 kr.
geschätzten, im magistratlichcn Grund-
buche »nd Ncctf.'Nr. 775/1 vorkom-
menden , an der Triester Straße ^ud
Cons.-Nr. 76 gelegenen Hausrealitä't
wegen schuldiger l 260 ft. s. A. bewilli-
get, und hiezu drei Feilbietungstag-
satzungen, und zwar die erste auf den

2 2 . M a i , ^
bie zweite auf den

2 6 . J u n i ,
und die dritte auf den

2 4 . J u l i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 10 bis 12
Uhr, im Sitticherhofe, Verhandlungs-
znumcr Nr. 2, mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrea-
lität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über den Scha'z-
zungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangcgeben wer-
ben wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jcder Licitant vor
gemachtem Anbote ein lOperc. Ba-
rium zu Handen der Licitationscom-
mission zu erlegen hat, so wie das
Schätzuugsprotokoll und der Gruud
buchsextract lo'nnen in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 1 1 . Apri l 1871.

^ 7 7 1 — 2 ) N r 7 1 4 3 3 ^

an Hcrr« Dr. KlobuS und dessen
allfällige Nechtsnachfolger.

Bon dem k. k. Landesgerichte
Laibach wird dem Herrn Dr . Klobus
und dessen allsälligen Rechtsnachfolgern
mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert:

Es habe wieder dieselben bei die-
sem Gerichte Herr Wilhelm Mayer,
Apotheker in Laibach, durch Herrn
Dr . v. Schrey die Klage äo iu'a68.
12. März 1871, Z . 1433, einge-
bracht und um Verjährt- und Erlo-
Ichencrklärung der auf der im Grund-
buche der Pfarrkirchengilt S t . Peter
«nd Urb. -Nr . 51 und 52 vorkom-
menden Realität seit 1796 sür Miza
Prekouschza intabulirteu Schuldobliga-
tion ddo. 2 1 . Jänner 1796 Per
130 f l . D . W. und der darauf für
Herrn D r . Klobus superintabulirten
Cession ddo. 4. September 1798 —
gebeten.

Da der Aufenthaltsort des Ve>
sagten Herrn Dr . Klobus und dessen
allf'äliiger Rechtsnachfolger diesem Ge-
richte unbekannt ist, und weil dieselben
Vielleicht aus den k. k. Erblanden ab-
äsend sind, so hat man zu deren Ver-
theidigung und auf ihre Gefahr und
Unkosten den hierortigen Gerichts-
Aodvcaten Dr . Goldner als Kurator
bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Ge-
"chtsordnunq ausgeführt und entschie-
d n werden wird.

Ueber obige Klage wurde die
^aysatzung auf den
,. 3. J u l i 1 8 7 1 ,
"vrnnttags 10 Uhr, vor diesem Ge-
üchte mit dem Anhange der §§ 16
"nd 29 a. G. O . anberaumt, und

es werden Herr D r . Klobus und
dessen Rechtsnachfolger dessen zu dem
Ende erinnert, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen delU bestimmten Ver-
treter Herrn Dr. Goldner Nechtsbe-
helfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einznfchreiten wissen mögen, insbeson^
dcre, da sie sich die aus ihrer Vcr-
absäumuug entstehenden Folgen selbst
beizumesseu haben würden.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach,
am 18. März 1871.

(928^3) Nr. 1933.

Zweite erec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Tsä>rncmbl

wird bekannt gemacht, daß es bei der
mit Bescheid vom 8. December 1870,
Z. 6696 m der ExccutionSsache drS Ste.
phan Goröe von Zapudje gegen Georg
Joanic uon Wclöbcrg p^to. 150 fl. znr
Bclstcigerungdcr WciligaltcmealilälÄclg-
Nr. 36 aä Gilt Weiniz auf den

29. A p r i l l. I . ,
früh 10 Uhr, in der Gcrichtstanzlci an-
beraumten zweiten Feilbietungstagsatzuua.
das Verbleiben hat.

K. t. Bcziilsgclichl Tschernembl, am
30. März 1871.

^927-3 ) N^. 1237.

Executive Feilbietuug.
Bun dcm t. t. Bezütsgcrichtc Tschcr-

ncochl wird hinnit bekannt gemacht:
ES sei über das Alisnchen dĉ  Herrn

Andrea« Mediz von Büchcl gc^cn Maria
llnd ikatharina Mcmrilc, nnlcr Vcrtrclnng
des Vorlnundco UilllhiaS Rom von Döb-
lizburg, wegen aus dcm Vergleiche vom
21. October 1870, Z. 5687, schuldigen
586 f l . 22 tr. ö. W. c. 8. o. in die
cfccutivc öffcntlichc Versteigerung der den
^etztcrn gehörige», im Gruudbnchc ucl Hcrr«
schuft Gollschce 8ud 'lom. 33, I'oi. 250,
Extract-Nr. 24 , ' lam. 34 , I^ol. 225
und 23!) eingetragenell Realitäten, im ge-
richtlich erhobenen Schatzungswerthe von
1010 ft. ö. W., gcwilliget und zur Vor»
nähme derselben die drei Feilbietuügs-
Tagfatzuilgcu auf den

2« . A p r i l ,
2 9. M a i und
3 0. J u n i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, und
zwar cie erstc im Orte der Ncaliläl, die
zweite und driltc in der Gerichlskanzl i, mit
dcm Alihange bestiinmt worden, daß die
feilzubietenden Realitäten nur bei der letzten
Feilbielung auch m.ter dem Schätzungs-
werthe an den Meistbietenden hinlang»
gcbeli werden.

Das SchützungsprototoU, der Grun^
buchse t̂ruct und die Vlcitationsbedmglilsse
tonneu bci diesem Gerichte in den ge>
wöhulichell Au.tSstundcü eingesehen n erden.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
16. Februar 1871.

(776-2) Nr. 73!).

Erecutive
Realitäteu-Velsteigerullg.

Bon dem l. l. BezirkSgciichte i lrain,
bürg wild Hienut bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Thercsc
RoSman von Saplise, durch Dr . Burger,
gegen Herrn Johann Obajdin von Kiaili-
bürg, als Verlahübcrnchmcr nach seincr
Ehegattin Maria Obajdm, frllhcr verwitwet
gewesenen Roöma», wcgcu aus dcm Gericht'
lichen Vergleiche vom 13, Jänoer 1871,
Z. 157, schuldige» 1000 fl. ö. W. c. «. c.
in die cfcculiue öffentliche Versteigerung
der dem ^etztei/cn gchöri^cu, und zwar:

I . im Grundbuchc der Florian'schn, Gilt
8ud Urb.-Nr. 8 und Her,schuft Mich.l-
stätten »ud Urb,-Nr 349/^. vorlom,
inenden Wiese z» Tenelisch, im Flachen
maße von 2 Joch 1121 lD Klltr., im
gerichtlich erhabenen Echätzungöwerths
pr. 860 f l . ;

2. der im Grl>ndbuchc des l k. Vezilki?.
gcrichtcs Klainbura. 8ud G 'Nr. 529

uo.lommcndcn Rea<'tät, liestehend au<«
^ Wlcs n.,d Hochrvaldparzellen, im ge

ilchtlich erhobenen Schützung^llttithe
pr. 330ft.;

3. ocr »u Glundbuche d r̂ St. Georgi
Altars d^planeigilt 8ud Urb.-Nr. 16
oolt«.'!mncnden bchaui?te!', auS Wies,
G^rlcN' uüdWaldftarzeUcn bestehenden
)̂l a' itäl, im ĉ hodeuen SchützungS-

ircl ihe pr. 1722 fl. 75 lr.;
4 dsS im Gruildbuche der Stadt Krain-

burg «u!̂  Post.-Nr. 209 vorkommen -
den PiltachanlhcilcS in» Schätzungs-
wc t̂he pr. 400 ft.;

5. des ebendaselbst «uk P. Nr. 209 vor-
lommci'den Pirtachanlheilcs im Schäz-
zuugswlllhc pr. 150 ft.;

6^dcS iil> Frci>asseu Gluodbuche uu!)
Urb.»Nr. 141 uud der Floriall'schcn
Gilt 3ub Urb.-Nr. 31 vorkommende»
Ackers vovkuig, sammi Harpfe, im
Schätzungswerthe pr. 800 fi.;

7. dcs im Ficisasscü-Glundbuchc «ub
Urb.-Nr. 133 vorlommcndcn Ackers
Mahovta im Schützungöwerthe pr.
660 ft.;

8. des im Grundbnchc der Pfarrkirche
Kraiuburg «ud Urb.-Nr 25 vorkom-
mendeil Ackcls im Schätzungswcrlhc
pr. 300 f l . ;

9. des im Grundbuchc Hösicm «ud Urd.-
Nr. 261 vottummenden Ackers j)ri
kuxLio inl Schützungswcrthepr. 520 sl.;

10. dcS im Oruildbuchc der Stadt Krain°
bürg sud Post.-Nr. 188 uorlommcn-
den Äiaicrhofs unter deni slapuziner-
gartcn im Schätzllngowerthe pr. 350 ft.;

11. dcS im Gruüdbuche der Florian'schcn
Gilt 8ud Ulb.'Nr. 51 vorlommcnden
Vlaieihofcs im SchätzungSwerlhe pr.
3250 f l . ;

12. des im Gruiidbuchc dcr Stadt Kraii,-
bürg «ud HS.-Nr. 148 nnd 149 vur-
tommendcn HauscS im SchätzungS-
wcrlhc pr. 4000 f l . , und

13. des im Gluudbuche der Stadt ttialN'
bürg 8ud Post.-Nr. 35 in der Kantcr-
uorstadt vorkommcudcn MaicrhofcS,
gegenwärtig Blumen, und Gemüse-
gartcn, im Schätzungswert!).' pr. 25)0 ft,,

gcwilligct uud zur Vornahme derselben
die dlci FcilblcilmgStagsatzuUlje!! auf dcn

19. M a i ,
2 0. J u n i uud
20. J u l i 1 8 7 1 ,

jcdcsmal Vormittags um 9 Uhr, hie»
gerlchlö mit dcm Anhange bestimmt wor-
den, daß dic feilzubietenden Realitäten nur
bci der letzten Feilbictung auch unter dcm
Echätznngswerthc an dcn Meistbietenden
hinlangcgebcn wcrdcn.

DaS Schätzungspiototoll, tcr Grund«
buchsextract uno dic ^icilutionsvedingnissc
können bci dicscm Gerichte ill den gewöhn-
lichen Amtsslunden eingesehen werden.

K. k, VezirlSgericht Krainburg, am
23. Februar 1871.

(829—2) Nr. 2190.

Erecutivc
Nealitätell-Versteigmlllg.

Vom l. k. stüdt.>delcg, Bezirksgerichte
Nudolfilwerth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Johann
Elkcr'schen Erben die executive Versteige»
rung der dcm Bartholu'ä Fink von Oberch
gchörigeti, gerichtlich auf 700 ft. geschatz
trn Neal'täs, Reclf.-Nr. 22 ' / , aä Gru»d-
buch Aiüödl vorkommend, vcwiUiget uud
hiezu drei Fei'lbictlma,5 Tagsatzuligei', und
zwar dic erste auf dcn

2 6. M a i ,
die zweite auf den

2 6. J u n i ,
und bic drille auf den

28. I u l l 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
dieser Gerichtskanzlei mit dnn Anhange an-
^ordnet worden, dah die Mmdrcc»lität bei
der crstcn und zweiten Feilbictung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei
dcr dritten aber auch uuter demsclbln hint'
angegeben wcrden wird.

Die LicilatiouSbedingnissc, wornach
illöbesonderc jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Licilalions Commissioi, zu crlegeu Hut,
so wie daS Echlltzungsprolokoll und der
Grundl)uch5exlracl können in der diesge
richtlichm Registratur eingesehen werden.

Rudolfsmerlh, am 19. März 1871.

M2-2) n. !3l2.

Erinncruug
llü 'I'iariu Vobnc»l .

Vom t. l Äeziriögciichte Stel l wild
der Mai<>. Vl>l)nal hüimt elimlelt:

Es l^b: ' )^ar^, i l^ 5iozu rol, ^ach^.
witsch wider dieselbe die Kla-r <>nf Ver-
,ahrt. und Erloschsliertlärung dci auf der
Rcalltät, im Gruliddnchc der Herrschaft
Michclstcltcn «ud Urb. Nr. 505 Post.
Nr. 30 vorkommend, z„ Gunsten der
Maria Vobnar haftenden Sahposl pr
42 ft. 30 tr. nebst Naiuralien aus der Odli-
gallon vom 10. December 1794gud m'kkg
9. März 1871, Z 1312, hingcricht, ein^
gebracht, woriiber zur summarischen Ver-
handlung die Tagsatzulig uuf den

17. M a i 1 8 7 l ,
früh 9 Uhr, angeordnet mid der Geklag.
ten wcgcn ihres uubckaimtci! Aufenthaltes
der k. k. Notar Hcrr Antou Kronabeth.
oogcl von Stein als (^umtor ää aetum
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde

Dessen wird dieselbe zu dem Ende
vclstündigct, daß sie allenfalls zur obi«
gen Tagsatzung entweder selbst zu er.
schcincu oder sich einen anderen Sach-
walter zu blstcllcu und cmhcr namhaft
zn machcn haben, widrigcns diese Rechts»
sachc mit dem aufgcstclllcn Eurator ver»
handelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 9ten
März 1871.

( 8 9 9 - 2 ) ^ " Nr7^373.

Executive Feilbietung.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Fcistriz

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen dcS Hcrru

Kail Picimou von Adclsbcra, als Macht,
Haber der Johanu Kalistcr'scheu Umvrrsal'
El beu, gegen Michael Vct h vonFcistriz Hs.«
Nr. 58 weacn aus dem Vergleiche vom
26. März 1857, Z. 1523, schuldigen 230
Gulden 19'/- kr. ö. W. .o. 8. c. in die
executive öffentliche Versteigerung der dcm
Achtern gehörigen, im Grundbnchc der
Herrschaft AdclSbcrg Lud Urb.-Nr. 577
bis 584 vorkommenden Realität sammt
Au» und Zugehör, im gerichtlich erhobenen
Schätzlmaswerthc von 225)0 ft. ö. W., ge»
williget uud zur Vornahme derselben die
Fcilbietungs-Tagsatzungcn auf den

19. M a i ,
2 0. J u n i und
18. J u l i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 8 Uhr, hier«
gerichts mit dem Anhange bestimmt wor«
dm, daß dic feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbielung auch unter dem
SchätzungSwerlhc an dcn Meistbietenden
hmtangegebm werde.

Das SchätzungSprotololl, der Grund<
buchScxlract und die Licitationsbedingmsse
können bei dicsrm Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am Iten
April^1871.

( 9 3 0 - 2 ) Nr. 319.

Erecutive Feilbietuuq.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Tschel-

nembl wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des Martin

Simonit von Verstoocc geaen Johann
Nova! von Pruprol Wege» aus dem U»
theile vom 17. Juni 1870, Z. 291,
schuldigen 18 fl. 60 kr. ö. W. o. 8. o. in
die cxcculive öffentliche Versteigerung der
dcm Letzteren aehörigen, im Grundbuche
26 Gut Smuk 8ud Clir.'Nr. 73 vor«
kommenden Realität, im gerichtlich erho-
benen Schätzungswcrtlie von 30 ft. ö. W.,
gewilligtt und zur Vornahme derselben die
drei steilbictungs-Tagsatzungen auf den

3. M a i ,
7. J u n i und
5. J u l i 1 8 7 1 ,

jcdesmal Vormittags um 10 Uhr, in der.
Gcrichtökanzlei mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fcilbietung auch unter dem
Schätzuuaowclthe an dcn Meistbietenden
hintangegebcn werde.

Das SchätzungSrrotololl, der Grund-
buchsextract und dieLicilalionsbedingmssc
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstundcu eingesehen werden.

K. k. Gezirksnericht Tschernembl, am
20. Jänner 1871.
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ZBrÄenBeactaig!
I n der St. Pcter-Porftadt paus

Nr. 142, beim „Kaiser von Oesterreich,"
sind 2 Comfortallel und 3 viersilbige
Wägen sammt Pferde-Weschirr zu
verkaufen. (777—C)

Die schönsten «nd besten

S Kähne :&
werden ohne Federn noch Klammer», sowie ganze
und halbe Gehlste in Vulcanit »der Ould nach
der neuesten Vielhode, ohne die vorhandenen Wur-
zel» zu entfernen, schmerzlos eingesetzt, hohle
Ziihne in Gold dauernd plombir t »nd alle
Zahnoperatione» nnt nnd ohne Nartose vor-
genuliuiun uon

Zahnant V. ruiekol.
Vrdinationen wie bisher von 9 bis 6 Uhr

noch Iiitt 15. M a i in Zahnarzt («14 5)

Engländers Ctalilissemeut
nächst der Hradeczlydritcke. ,

Ills f t g f 1

s-3-8 ^ ^ S-.̂ a* ^ _ n

i?Mt Is I

DflT Ncliiaic§'%loN ̂ &H
ohne ( f in f f t r ih l l l ls ten,

ohne Medicamel l te innerlich zn nehmen, die sntt,er oder später die 2<erdanunsts-
ovglllle in diesem ssallc angre i fe» , ferner ohne Folssekrankheiten nno ohne
VerufHstövuttg heilt (23i)-2«)

D r . H> i r tmann,
Mitglied der Wiener mcd. Fakultät, HH/l«'n, Stadt, Stnlienbastei Nr. 14,

nach einer in unzähligen Fallru als best liewährten nencn M e l l)vdc griludlich und schnell
» n ^ »» » i» >» »̂  S «» l > tt « » < ,

sowohl frisch entstanden, als auch noch so sehr vera l te te ; durch dieses »c»t«rstcmäße, von
A u t o r i t ä t e n als vorzüglich anertauutc He i l ve r fah ren , ist es möglich, auch ver«
scl iäniten'Patienten HeÜung zu verschaffen, indem dic Belassenden in ihrem nur gauz
kurz gesahten Berichte, sialt Vlanien^, liloS einer beliebigen i?l) i f fre sich hedienen können.

Vei Einsendung von H N . ö. W. werden postwendend das H e i l m i t t e l sammt
Gebrauclisanwcisxua, uelscudct. Ebenso werden

zM^" ohne zuschneiden ^HW
und ohne Zuriicllassnng entstellender Narben, Geschwüre aller Art, scrophulose. syphi-
litische :c. curirt. Nuch werden andere Kraukheittn, wie ^ lus i bei Frauen, P o l l u t i o n e n ,
Mannesscbwäckr, Unf ruc l i tbarke i t , Bleichsucht u. s. w nach den neuesten
Erfahrungen nnd Forschnngcn ebenfalls briefl ich geheilt.

W « ^ Epileptische Krämpfe (Fallstlcht) 3>^»»
D ^ W > ^ ^ heilt briefiic!, der Hpecialarzt sür Clpilcpsie «»«», « . »4»-
>WM>WWM »«»«»«»in Verli„,Louiscnstraße45,. —Bereit« llber hundert geheilt. « » » » N

I îlaibacher Hsmmoorbäder. ^
M U , Franzensbad ist als Curort ob seiner wundervollen Heilwirkung weltberühmt — ^«
D ß dafür spricht die Zahl von 10- bis 12.000 Kranken, welche alljährlich dort Hilfe suchen und iH
M H zum größten Theile auch finden. — Leider ist der Besuch dieses sehr kostspieligen Curortes ^
M ^ nur den Reichen möglich und wegen feiner entfernten Lage auch für diese höchst beschwerlich, Z«
M A ja 'oftmals deshalb unausführbar. — Für den Minderbegüterten ist Franzens bad so zu sagen ^!
M verschlossen. ^
W 8 Einer der gewichtigsten Factorcn des Franzensbader Heilapparates sind dessen Eisen- iß
W ^ Moorbäder. — Laibach besitzt in seinem Jahrtausende alten kolossalen Moorboden das aus- ^
D A giebigste Rohmaterial, um geeignet angewendet, den Hilfesuchenden die böhmischen Moorbäder ?
M ^ V o l l s t ä n d i g ersetzen zu können. ^
H M Diese Möglichkeit glaubt die ergebenste Gefertigte durch die Ä

« M ^ Laibacher Msenmoorbader " « I ß
3D glücklich realisirt zu haben, deren Anwendung unter die unmittelbare Leitung und Oberauf- W
W ficht des Herrn k. k. Sanitätsrathes und Professors der Geburtshilfe D r . A l o i s V a l e n t a .^
Ä ^ gestellt ist, und welche Moorbäder, den Franzensbadern entsprechend, nach der Angabe des Herrn ^,
M k. k. Professors der Chemie und Landesgcrichtschemikers H u g o N i t t e r v . P e r g e r zu- ^
M ^ sammengesetzt sind. ^ W
W Diese Eisenmoorbäder wirken nach Angabe des obigen Frauenarztes vor allem heil- c/.
M) kräftig: bei den verschiedenen krankhaften Störungen der Geschlechtssphäre des Weibes, wie W
i?M Störungen in der Menstruation, gänzliches Ausbleiben der Menstruation, schmerzhafte Men- ^!
^ M struation, zu reiche Menstruation, den sogenannten weißen Fluß, Unfruchtbarkeit; dann gegen ^!
W ^ Lähmungen überhaupt, Rheumatismus, Gicht u. s. f. D
WH Die hiezu eigens hergerichteten Localitäten werden am K. M a l l . I . eröffnet, D
M ^ und ist der Preis eines einzelnen Moorbades sammt Reinigungsbade nach der S c h l a m m ^
W confiftenz von 90 kr. bis z ft. V0 kr. V

W " Thcreft Satter, ^
W Bade-Inhaberin im ,,R»ck«o« N l o l t t « « « " zu Laibach. D
W ^ / ^ ^ ^ . ^ . ^ „ . . , „ ^ . . ^ . . ^ ^

W I m Verlage lioil ' ^ v i l h . ( 3 n l l c l m a u „ i l , L e i p z i g ist erschienen "l«

^ und in Wicil lici <^zN' l t ^ e « ' « « ^ l < , Schottengasse 6, ^

^,^ so ni i c i n a l l e n B u c h h a n d l u n g e n z n l) abe ! i : tz,,

Z G o t t l l e b . z
V Ein Stilleben von V . Oerr i . V
H Miniawr-Auögabc. l9i?.-i) ^

A Cartonnirt, mit Goldschnitt. Preis: » fl. 3 7 kr. österr. Währ. M

Bad Ncuhaus.
iSll'w'mallt.)

an der Slldliahnstation « i l l l , (mittrlö «3ch»l'll^i^ «'/, Stnnden von Wien, 6'., Stunden voi'
Triest), iriisiilil'ildc (^ebirnothrrnll' '̂o» i?!>'2" I i , , von noilliertrefflicher Heillui,!»!»^ i» Nerven-
>nd Frauenlranlheiten, Nlienmaticmcn, Tnrm- nnd Vlasrn-Katarr l ieu, Trilsen- n»d
l^clenwlclden, lna,i^rlhastn Vlnt l ierc i tnnn, Vlcichsncht n. s w. Fr.N!,olichc?, :^00 Fusz
iider dein Meeresspm^l s>lles>e»es n„d ciê en 5)lMdm von hohcn ^!^,>i^^, absslschlosseiiê , siegen Silden
offenes ?l!al. herrliches Kliina, kräftige Oediigc'lnst, plnchuge Partaülacien in Nadelirilldern, treffe
lichc Moltensiedcrei, an̂ gezeichnete NcstNNNIti^tt, täglich zweimalige Postuerliindnnsi nn! Cilli

Haisou-Gröffunnst Z. Ma i .
Anfragen und Bestellungen: an die Direction des steierm. landschftl. V l i n e r a l b a d ev3

NcnhlUlK bei N l l i «n Stcicrmark.
Programm mit PrciStarif durch dieselbe gratis. Neue Bade-Broschilren in allen Buch-

handlnnqrn. (903—2)

l lo l . l

zu den drei gold. Kronen,
Wiedner Hauptstrasse Nr. 13.

Auf einer der belebtosten Strassen in der Näh« des neuen Opernhauses,
f> Minuten vom Südbahnhoso und 10 Minuten vom Westbalinhofe, Garten, 50 I
neu renovivte Passagier-Zimmer von 1 bis 3 fl. — Vorzüglichkeit von Küche
und Keller, sowie billige und prompte Bedienung- ist bereits anerkannt.

Vom Gasthole verkehren immerwährend Salon-Omnibus-Wagen nach
allen Richtungen Wiens, sowie auch zu allen Bahnhöfen. (902—2)

(920-2) Nl-. 1680.

E d i c t
zur Einberufn,'« der Veilasscuschüfts-Gläll'
bigcr «ach dcm verstollicnru Mc>tlhäu^

D o u i i ^ c l von Slavi:,a.

Von dcm l, k. Bezil'lsgcrichte Adelö-
liclg wcidci, Dicjem^cn, wclchc als Gläu-
biger an die Verlassenschast des am 2tcn
April 1871 mit HllUcilassuu,; ciucs Ehc-
uud iHibvcrtragcs vclstoidcucn Handels-
mllliueij M^llhäuö Douuccl oon Slavina
eine Foldcrmni zu slcllc» haben, aufs,c-
sordelt, bei dicslm Gcrichle zur Atnncl-
dllüg und Dartliuuua, ihr^r Ausrüchc dcu

2. M a i 1 8 7 1 ,

Pormittalis um 9 Uhr, zu erscheinen, odcr
bis dahin ihr Ocluch schrifllich zn Mc>-
icichen, widri^euS deüselben an die Ver^
lasscnschaft, wenn sie durch Bezahlung dcr
aligcmcldetcu Forderuu^cu ei schöpft wili de
lein weiterer Anspruch zustünde, als i»<
soscine ihnen ein Pfandrecht nebührt.

K. k. Bechkögcrichi Ad^lsbcrg, am
20. April 1871.

(814^3 ) Nr. 975.

Aluortisatiollscdict.
Vom l. l. Bczirlsgcrichte NadmanuS-

dorf wivd bckauut ycinacht:
Es sei iiber Ausuchcn dcs Franz Cul

von Vormarkt Nr 28 in die Amorti'
strung der auf seiner Realität Urb.Nr. 13,
Auszng'Nr. 17 ad Grundbuch Brunnfeld
haftenden Satzvostcn, als:

k, des für Alenka Notar von Zabrez-
nicc» haftenden HciratSvertrages vom 5tcn
Februar 1802 für die darin enthaltenen
Velbil'dlichiciten, und^

d. des für Georg Cul nnd Alenla geb.
KoZarca vcrwillwite 6ul haftenden gc-
lichllicheu PcrglcichcS vom I I . Ma'rz
1811 pcw. Vcrtl-agt<-Vrrbilidljchkc!ten —
qcwilligct worden, nnd eS werden deshalb
alle Jene, welche darauf Ansprüche zu
haben vermeinen, aufgefordert, solche binnen

1 J a h r e , 6 Wochen und 3 Tagen

Hiergerichts so gewiß geltend zu machen,
widligens nach Alilauf dicfer Frist über
Ansuchen des Gcsuchstcllers obige Satz-
posten als amort'snt ei tlart werden würden.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 24, März 1871.

Druck nnd «erlag von Ignaz v. Kl einmayr 5 Fed or V amberg in ilaibach.


